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Einkommensteuer

Bundesamt für Finanzen Bonn, 27. September 2000

St I 2 - S 1980 a - 9/2000 

Steuerliche Erfassung der im Kalenderjahr 1998 zugeflossenen Erträge aus ausländischen

Investmentanteilen

Nachfolgend veröffentliche ich die erste Aufstellung der im Kalenderjahr 1998 zugeflossenen Erträge aus ausländischen Investment‐

anteilen.
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Für die Umrechnung der in der Fondswährung angegebenen steuerlichen Werte sind die erforderlichen Umsatzsteuer- und Devisen-

Umrechnungskurse in den Anlagen aufgeführt.

Die steuerlichen Werte werden nur für einen Teil der ausländischen Investmentfonds vom Bundesamt für Finanzen veröffentlicht.

Sollten die steuerlichen Werte für ausländische Investmentfonds benötigt werden, die nicht in diesen Aufstellungen enthalten sind,

so können diese im Einzelfall beim Bundesamt für Finanzen angefragt werden.

Im Auftrag

Dr. E b e r m a n n 



Umsatzsteuer

Bundesministerium der Finanzen Bonn, 21. September 2000

IV D 1 - S 7344 - 3/00 

Oberste Finanzbehörden

der L ä n d e r 

nachrichtlich: 

Vertretungen der Länder 

beim Bund 

Muster der Vordrucke im Umsatzsteuer-Voranmeldungs- und -Vorauszahlungsverfahren

für das Kalenderjahr 2001

Mein Schreiben vom 21. Juli 2000 - IV D 2 - S 7344 - 19/00 -; USt IV/00 (TOP 21 a)
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Unter Bezugnahme auf das Ergebnis der Erörterungen mit den obersten Finanzbehörden der Länder gilt Folgendes:

(1) Im Umsatzsteuer-Voranmeldungs- und -Vorauszahlungsverfahren werden für die Voranmeldungszeiträume ab Januar 2001 die

beiliegenden Vordruckmuster eingeführt: 



-
USt 1 A

Umsatzsteuer-Voranmeldung 2001

-

USt 1 H

Antrag auf Dauerfristverlängerung und

Anmeldung der Sondervorauszahlung

2001

-

USt 1 E 

Anleitung zur Umsatzsteuer-

Voranmeldung 2001

(2) Auf Grund Artikel 9 Nr. 13 des Gesetzes zur Bereinigung von steuerlichen Vorschriften (Steuerbereinigungsgesetz 1999 -

StBereinG 1999 -) vom 22. Dezember 1999 (BGBl. I S. 2601, BStBl 2000 I S. 13) wurde § 25 c UStG - Besteuerung von Umsätzen

mit Anlagegold - neu in das UStG eingefügt. Diese Änderung ist am 1. Januar 2000 in Kraft getreten (Artikel 28 Abs. 1 StBereinG

1999)

(3) Im Vordruckmuster USt 1 A sind steuerfreie Umsätze von Anlagegold und damit im Zusammenhang stehende Vorsteuerbeträge

vom Unternehmer wie folgt einzutragen: 

-
Die Bemessungsgrundlage der innergemeinschaftlichen Lieferungen von Anlagegold (§ 4 Nr. 1 Buchst. b UStG) in Zeile 21

(Kennzahl - Kz - 41);

-

die Bemessungsgrundlage der Ausfuhrlieferungen von Anlagegold (§ 4 Nr. 1 Buchst. a UStG i. V. m. § 6 UStG) und der steuerfrei‐

en Lieferungen von Anlagegold (§ 25 c Abs. 1 UStG), für die der Vorsteuerabzug nach § 25 c Abs. 4 UStG nicht ausgeschlossen

ist, in Zeile 24 (Kz 43);

-
die Bemessungsgrundlage der steuerfreien Lieferungen von Anlagegold (§ 25 c Abs. 1 UStG), für die der Vorsteuerabzug ausge‐

schlossen ist, in Zeile 25 (Kz 48);

- steuerfreie innergemeinschaftliche Erwerbe von Anlagegold (§ 25 c Abs. 1 UStG) in Zeile 35 (Kz 91);

-
die nach § 25 c Abs. 4 und 5 UStG nicht vom Vorsteuerabzug ausgeschlossenen Beträge in den Zeilen 47 bis 49 (Kz 66, 61 und

62).

(4) Die anderen Änderungen in den beiliegenden Vordruckmustern gegenüber den Mustern des Vorjahres dienen der zeitlichen An‐

passung oder sind redaktioneller oder drucktechnischer Art.

(5) Die Vordruckmuster USt 1 A und USt 1 H sind im Aufbau und insbesondere im Kopf- und Verfügungsteil - soweit sachlich möglich

- mit dem Vordruckmuster der Lohnsteuer-Anmeldung 2001 abgestimmt. Steueranmeldungsvordrucke sollen einheitlich sein, des‐

halb sind die Vordrucke auf der Grundlage der unveränderten Vordruckmuster (Absatz 1) herzustellen.

(6) Folgende Abweichungen sind zulässig: 

1.
Die im Kopfteil der Vordruckmuster USt 1 A und USt 1 H eingedruckte Schlüsselzeile für die Bearbeitung im automatisierten

Steuerfestsetzungsverfahren (RPFEST) kann geändert werden, wenn dies aus organisatorischen Gründen unvermeidbar ist.

2.
Soweit die in den Vordruckmustern enthaltenen Kennzahlen (z. B. im Verfügungsteil) und die im Ankreuzschema enthaltene Jah‐

reszahl "01" für die Datenerfassung nicht benötigt werden, sind sie mit Rasterungen zu versehen.

In den Fällen der Abweichung ist auf der Vorderseite der Vordrucke USt 1 A und USt 1 H unten rechts das jeweilige Bundesland an‐

zugeben. Anderenfalls soll diese Angabe unterbleiben.

(7) Die Zeilenabstände in den Vordruckmustern sind schreibmaschinengerecht (Zeilenabstand 11/
2
). Bei der Herstellung der Vordru‐

cke ist ebenfalls ein schreibmaschinengerechter Zeilenabstand einzuhalten.

(8) Die Vordruckmuster USt 1 A und USt 1 H sind auch für die Gestaltung der von den amtlich vorgeschriebenen Vordrucken abwei‐

chenden Vordrucke maßgebend. Die Zulassung dieser abweichenden Vordrucke richtet sich nach dem BMF-Schreiben vom 9. Janu‐

ar 1992 - IV A 5 - S 0082 - 27/91 - (BStBl 1992 I S. 82) und den später hierzu im Bundessteuerblatt Teil I veröffentlichten BMF-

Schreiben und Vordruckmustern, die insbesondere im Kopf- und Verfügungsteil entsprechend den amtlichen Vordruckmustern ge‐

staltet worden sind.

Im Auftrag

P e t e r s e n 



Umsatzsteuer

Bundesministerium der Finanzen Bonn, 21. September 2000

IV D 1 - S 7344 - 4/00 

Oberste Finanzbehörden

der L ä n d e r 

nachrichtlich: 

Vertretungen der Länder 

beim Bund 

Muster der Umsatzsteuererklärung 2000

Mein Schreiben vom 21. Juli 2000 - IV D 2 - S 7344 - 20/00 -; USt IV/00 (TOP 21 b)
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Unter Bezugnahme auf das Ergebnis der Erörterungen mit den obersten Finanzbehörden der Länder gilt Folgendes:

(1) Für die Abgabe der Umsatzsteuererklärung 2000 werden die folgenden Vordruckmuster eingeführt: 

-



USt 2 A

Umsatzsteuererklärung 2000

-
Anlage UR 

zur Umsatzsteuererklärung 2000

-
Anlage UN 

zur Umsatzsteuererklärung 2000

-
USt 2 E 

Anleitung zur Umsatzsteuererklärung 2000

(2) Auf Grund Artikel 9 Nr. 13 des Gesetzes zur Bereinigung von steuerlichen Vorschriften (Steuerbereinigungsgesetz 1999 -

StBereinG 1999 -) vom 22. Dezember 1999 (BGBl. I S. 2601, BStBl 2000 I S. 13) wurde § 25 c UStG - Besteuerung von Umsätzen

mit Anlagegold - neu in das UStG eingefügt. Diese Änderung ist am 1. Januar 2000 in Kraft getreten (Artikel 28 Abs. 1 StBereinG

1999).

(3) Steuerfreie Umsätze von Anlagegold und damit im Zusammenhang stehende Vorsteuerbeträge sind vom Unternehmer wie folgt

einzutragen: 

-
Die Bemessungsgrundlage der innergemeinschaftlichen Lieferungen von Anlagegold (§ 4 Nr. 1 Buchst. b UStG) in Zeile 33

(Kennzahl - Kz - 741) des Vordruckmusters Anlage UR;

-

die Bemessungsgrundlage der Ausfuhrlieferungen von Anlagegold (§ 4 Nr. 1 Buchst. a UStG i. V. m. § 6 UStG) und der steuerfrei‐

en Lieferungen von Anlagegold (§ 25 c Abs. 1 UStG), für die der Vorsteuerabzug nach § 25 c Abs. 4 UStG nicht ausgeschlossen

ist, in Zeilen 38 und 39 des Vordruckmusters Anlage UR;

-
die Bemessungsgrundlage der steuerfreien Lieferungen von Anlagegold (§ 25 c Abs. 1 UStG), für die der Vorsteuerabzug ausge‐

schlossen ist, in Zeile 49 des Vordruckmusters Anlage UR;

-
steuerfreie innergemeinschaftliche Erwerbe von Anlagegold (§ 25 c Abs. 1 UStG) in Zeile 9 (Kz 791) des Vordruckmusters Anla‐

ge UR;

-
die nach § 25 c Abs. 4 und 5 UStG nicht vom Vorsteuerabzug ausgeschlossenen Beträge in den Zeilen 62 bis 64 (Kz 320, 761

und 762) des Vordruckmusters USt 2 A.

(4) Die anderen Änderungen gegenüber den Vordruckmustern des Vorjahres dienen der zeitlichen Anpassung oder sind redaktionel‐

ler oder drucktechnischer Art.

(5) Die Vordrucke sind auf der Grundlage der unveränderten Vordruckmuster herzustellen. Folgende Abweichung ist zulässig:

In dem Vordruck USt 2 A kann von dem Inhalt der Schlüsselzeile im Kopf des Vordruckmusters abgewichen werden, soweit dies aus

organisatorischen Gründen unvermeidbar ist. Der Schlüssel "Vorgang" ist jedoch bundeseinheitlich vorgesehen (vgl. Ergebnis der

Sitzung AutomSt III/92 zu TOP B 3.1).

In Fällen der Abweichung ist auf der Vorderseite der Vordrucke USt 2 A, Anlage UR und Anlage UN unten rechts das jeweilige Bun‐

desland anzugeben. Andernfalls soll diese Angabe unterbleiben.

(6) Die Zeilenabstände in den Vordruckmustern sind schreibmaschinengerecht (2-Zeilen-Schaltung). Bei der Herstellung der Vordru‐

cke ist ebenfalls ein schreibmaschinengerechter Zeilenabstand einzuhalten.

(7) Die Breite der jeweils dem Lochrand gegenüberliegenden Ränder beträgt zum Zwecke der automatischen Drucker-Randerken‐

nung 9 mm. Bei der Herstellung der Vordrucke sind diese Randmaße ebenfalls einzuhalten.

Im Auftrag

P e t e r s e n 



Umsatzsteuer

Bundesministerium der Finanzen Bonn, 2. Oktober 2000

IV D 1 - S 7329 - 3/00 

Oberste Finanzbehörden 

der L ä n d e r 

Umsatzsteuer-Umrechnungskurse für den Monat September 2000

(1) Gemäß § 16 Abs. 6 UStG werden die Umsatzsteuer-Umrechnungskurse für den Monat September 2000 wie folgt festgesetzt:

(2) Andere Währungen sind jeweils nach dem Tageskurs umzurechnen. Davon ausgenommen sind die nationalen Währungseinhei‐

ten der EU-Mitgliedstaaten, die den Euro eingeführt haben. Allgemeine Hinweise zur Einführung des Euro ab 1. Januar 1999 enthal‐

ten die BMF-Schreiben zu den Umsatzsteuer-Umrechnungskursen für die Monate Januar bis Juni 1999 (zuletzt BMF-Schreiben vom

1. Juli 1999 - IV D 2 - S 7329 - 17/99 -, BStBl I S. 652).

Dieses Schreiben wird im Bundesanzeiger veröffentlicht. Es steht ab sofort für eine Übergangszeit auf den Internet-Seiten des Bun‐

desministeriums der Finanzen (http://www.bundesfinanzministerium.de) unter der Rubrik Fachabteilungen/Infos - Besitz- und

Verkehrsteuern - Umsatzsteuer - als Download zum Abruf als PDF-Datei bereit.

Im Auftrag

C h r i s t m a n n 

Berichtigung

Berichtigung

des Gesetzes zur Änderung von

Vorschriften über die Tätigkeit der Steuerberater

Vom 13. September 2000

Artikel 4 des Gesetzes zur Änderung von Vorschriften über die Tätigkeit der Steuerberater (7. StBÄndG) vom 24. Juni 2000 (BGBl. I

S. 874) ist wie folgt zu berichtigen:Im Eingangssatz ist die Angabe ", zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 12. Juli 1996

(BGBl. I S. 962)," durch die Angabe ", zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 25. Juli 1996 (BGBl. I S. 1168)," zu erset‐

zen.

Berlin den 13. September 2000
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B u n d e s m i n i s t e r i u m   d e r   F i n a n z e n 

Im Auftrag

Dr. P e t e r s 
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